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.. Rege, frische südliche 4

11 Winde. 4

60. Jahrgang.

ö Gebraut von der V

x Nicht Aufträge, x
X welche re äußersten Hiilfsauellen in An- x

unser Bier noch nicht gekostet, haben Sie X

X Bnruerei: C. uiS P, Telephon Ais7. X
A V Phillipro.. Z
Q j V Alleiniger Flaschenbetrie'b, Q

X <M?6ll, Süls-Caroline-'Str. 98 8
BcXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZ^XXXXXSOVXXXXXXXXX)OcXXXXX)B

z Ausverkaufst^!XTK s A ?

Appels, I
234 lind 2Zö SSd-BroOWl,. j

< Alle Artikel in

<> Teppichen, Mattings, Möbeln, Oese, i
H GaS- und Petroleum Oefen, Bette,

Bettstellen, Stühlen, KanaveeS I
R vnd diele andere Artikel werden ohne Rücksicht auf Kosten zu den b!l- K

ligsten Preisen verkauft. A
Alle, die etwas in unsers GeschäftSbranch? nöthig haben, werden es I

Z in ihrem eigenen Interesse finden, baldigst vorzusprechen. I
<Nvl3,Di,Do,Ca?)

6xK<KH<ZxK><ZxK><ZZ><s>'K<K><K'Z><ZxZ><sHH>ch<Kchs <ZxsK<Zx^

Augustus Blum,
deutscher tffenschafkltcher Optiker.

42?West-<Lesington-Str.,?42
nahe Liberty-Straße.

Eine auter,v>entliche Bequemlichkeit find unsere Brillen mit Doppel - Krystall - Linsen, um in b!
Kerne zu seben, ebenso zum Lesen oder Näbeni probirt dieselben. Unsere Metbode, Augen zu unter-
suchen, ist unübertrefflich absolut keine Berechnung dafür, Wir find die einzigen deulschsprecheno.'
Optiker hier in Baltimore, Reelle und prompte Bedienung, Wir haben alles zum optischen Jache Ge
höreirbe. Unsere Spezialität! Untersuchung schwacher Augen von A ndern mit erfolgreichen Resul-
taten bringt Eure Kinder ,u unS, Zeden Samstag Abend bis 9 Uhr offen, Bitte, achten Sie ausunseren Name, uno Nummer: Augustus Blum, deaticher Wissenschaftlicher Optrker, 42 West-Leringlon
Strabe 42 jnah Liberty. (Lktl3?)

H. G. Blilllj Schmucksachen, Taschenuhren, ?
'

Silderwaiireii,
T ?2l7 Standuhren,
! ?i" größter Auswahl. ? 1-

Alle reell Alle

it !IN !l> I I-l- l III?l

Festtltgs-An;eiqen.

Heiße Ckokolade.
Ein beliebtes Getränk der Käufer an Lexington-St.

Kein Laden an Lcxington-Straße ist beliebter, Ui
der von

F. W. Wagner ä? Comp.,
Nr. 5, West-Lerington-Straße-

w

dtliMle iitiße Allegretti - Chokolade
servirt wird, Kciuser haben sie als eine ideale Er-
srischung erkannt und beweisen dies durch bestän-
dige Patronage. INovIL.TKsId?>

Tnrnbull's
Feiertags-Waaren!

Kunst-Möbeln, Nugs, Portieren,
Damen-Schreibtischen,

Morris-Stüulen, Divans,
Musil-Cabinets,

Parlor-Cabinets,
Piedestahlen,

Spitzen - Gardinen.
Oriental - Rugs. etc., etc.. eic.

Niedrigste Preise.

Aahn Tnrnlittil, jun., ck Co.,
Itt-k Ss West-Baltimorestraße.

<Nt-IB.TKSld?>

Etablirt 1846.

A Fabrikanten

Zuschneider.

Zuverlässigkeit und Erfahrung
find wichtige Faktoren, wenn
iPelz'waaren in Betracht kommen.

Albert Sigmunde Sohn
106 West-Lexington Strafte.

t?dls,?zTld-:

Ein guter Gas-Heizofen
ist ein HanShaltsbedürfuifl.

Pasien sllr dos Schlaszimmer, Badezimmer,
Rauchzimmer, Pidliothek, Kinderzimmer, Bureau,
Conservatorium,

K 1.75 aufwärt

RauchloZ. Geruchlos. TranZxortable.
Leicht vsn einem Zimmer nach dem anderen

übertragbar.

C. Y. Davidson <K Comp.,
Skr. S. Stord-iiibertv-Strae.

(Nov!S,TtS>-)

Alles neu.
Af der Photographische

Höhe der Zeit. Requisiten
für VrofesKonell und

iedriae Preis. mateure.

(Zuonuins Lo.
West-Lexington-Str

iZiovltj.T^eid-)

Ter Äame Lubin ist aner
kanntermaken eine Garantie

DWWWWWWDD sür Zufriedenftellung, eine Aa-

Bezu! in

Gläser nd optische

Augen-Untersuchung durch ei-nen Okulisten (Arzt),

gratis.
Sinievung on lünftlichen Au,e.

Wft-Lexiustoftr.
teeptiß.ll.Tä-E t

Die Eawil ck Nurnett
Handelsschule

fiir tue geschäftliche Ausdilsun.
Der Unterricht in derselben sur Slengoah: un

ist unübertroffen.
Di eaziiiÄtn Lebrfacher finden spezielle Beach.

ZageS-Unterricht in allen Iweigni und Bücher,
L Monoie 6 Monate jV>,

Aden'd-Uiiierr.cht, einich!:eß'ich Bücher, 6 Moria!
,'><<. Tagesschule das ganze Jahr geojfnet,

Abendschule beginnt am 1. Oktober
Wegen Auskunft wende man sich mündlich oder

tchristlich an
(?aton <d Burnett College,

NorAost-Teke B.iltimore- un Cl>arlezStcatze.
<Aug,2l,3Mt.,Tä.S)

Aadler's, ä? tratton
College.

Gegründet IBV4, Jneorporirt ÄMZ.

<vaSS. Sct,u>,abr beginn, am ?. Seor tStV.
Tagtlassen da lan Jahr.

AbrnSklassen Z Oktober dl . April.

In Betreff ver Vorzilglichkeit, Leitung, Lehr
krZfte, und Unierichti-Ikursuz
stebt dieselbe obenan. Nicht in E-iikurren, mit
nderen. Persönlicher Unterricht in
llen Zweigen.

Bedingungen:

Zasetule SI ro ! bendschule Z vro
Mona, alle Devarte- j Mvnat- Beschränkte
ment einschließend. ! Anzadl von Schulern.
Telpbone: Sbesaveake Nr. 2A6; Marvland Nr VL.

Sender wegen Katalog nach Nr. 2 biZ 12. Nord-

EharleS-Straiie, Baltimore. Md.
KlngangSkr. IS- (Aug2.TS?

Europäisches

Nr. tili, Calvert-Strabe, Baltimor. A.

p chen !vt etho 0 e n von den Ä-f
den b.s zur möglich höchsten Bol!tiiZu>g unterrichtet.

Diplome un'd Ledrer-Zeugn^sse,
Unterrichts - Siebiihr ?."<> >n>

wärts sür das Schuljahr von neun Monaten, Fre>e
Bortheile: aSgemeine Unterrichts-Klaiscn, Co, z>,rte
u. s. w.

Die Fakultät besteht vollständig auZ herv-rragen !
den europäischen Künstlern, Eirkulare wer- >
enpostfreizugesandt.

Prosesssren I, ÄZam Vngo, Cl
Davis. Lritz Gaul. Ernst Leiilkrn, WÜd.'rsoü Ä.
Lwit. tOktZ,lM,Mo,^ii,Fri

Tili) Trust ck Nanking Co..
r. Sl? bi SZS. 2Sest-Daitln:ore-O?r.

wünicht Ihr Bank Conto.

verläuft Wechsel nach allen Theilen der Welt,
vigtiithiimeri''. und VerwaUcrin der .Central

WarehouseS,'

Spar Conto eine Specialität.
4 Prozent Verden erlaubt.

a>nags bis ii Uhr Abend öffne.
IT4S,:Ij

Kummer ä: Becker.
deutsches

Bank- ""Wechsel-Geschäft,
Nr. 23, Eouth-Ltratze.

(Dct4.Ä,

Middendorf, OlivcrHCo.,
Bankiers uns Makler,

<t,serebttve).

Nr. KS, est.crma -Straße,

Bainmore,

HMMU>lteder de Baltimorer Sffekten.?örse.-^V

HSudler tt Munizipal, une,e?Kavi.

al-nlei rfter lasse, sowt uSlündiickieu

lLcchiet. LVutS.IZI)

eo.
I U 0 aO.

Uederseiiuv II.SV UO.

Ecke Salvert- und Fayette-Ttrotze,
ermietbet sickere Depositen Beiiälter

t Uir een Feuer und zencherten
Scwöibcn.

V!tmt Selder al Depositum cnlseca. die EheikS
ans Sicht sind und bea!ü Linien aus

lrustee. V"nd u. s. - aus. edeusi- als verwalte!
- Aqeoten und Fi,istrcit-ren so

ftetten un Ldiizationen.
Ue,."""" ?' ' iilltt!! von Staiomsikn. Di

w. und Iret für vlinkMHe

G. ?>afon. Präsident.

rekretir ue Gchaetöer.

Festtags-Auzeigen.

MMM
Charles- und /ayette-Straße.

Für Weihnachten bereit.

?Kauft jetzt!" ?Zögert nicht!"

Vermeidet das Gedränge im

Dezember.

' Sterling-Silber,

feine Porzellan-Waaren,
solidgoldene Schmucksachen,

Tafel-Vestecke,
Lampen,

Lampenschirme
und Standuhren.
Gesellschafts--Ts

6S"Spiele und Pnppe "G
lNov2y-id)

Baltimore' bester Möbel-Laden."
Wir hatten, bis so weit, die geschäftigste I

Saison in der Geschichte diese? Geschäfts- V
I Hauses. Dies ist das Resultat der Sorg-
V fält und Promptheit unsere Methoden V
I find erprobt und anerkannt.

Unser beständiges und erfolgreiches?
Bestreben ist, von dem Baltimorer Publi-

V tum als zuverlässig und billig
geschätzt zu werden, wovon sich Zweisler

V nach eines Besuche und Besichtigung über-

I Unser Vorrath von

I Möbetll und I
! wird täglich vervollständigt. Derselbe ist I
V anerkannt reichhaltigste und best assor- >

? Uriah A. Pollack,
? Nr. Zl5, Nord Howard Ztr.
V <Nov,S>?kd> V

Spezielle

Attraktionen in lttraphophones

Hxeolsior (ZrraxlioxlioQo Lo.,
West-Baltiniore-Ltrakt.

Wir sind auch die Führer in Glüh-Gaslainpen,
Glühftrüinpscn und Znbeliör, V rgexr nicht die
Nummer Nr, 4ti, West-Baltimore-Straße.

tNov!B,T^S?ld)

3ohil E. CnM.

Binder, der angepas!!, von Ol ttO an.

Es wir Deutsch gesprochen.

Trible, Nr .?!>, West - Lexingtonstr.
MI-.TuS)

Nutzen

müssen Sie gnte
Ktäser Haben.

Schumacher Foreman,
mode,ne Optiker,

e?r. so, Wet-Lerington-Ltrat.
fSe>tst,lS,Zä?Si

Kleine Urmchcn,
große Wirkungen.

dtsn

tast,

3.7
om

Bt. 3ameB
Bmn'ilgs-FullkZ.

Werfet Ein-, Fiinf- oder Zehn
ClntS-Stücke hinein. Sie wird balz
gefüllt sein. Dann öffnet di Bank sie
und giebt Ahnen Credit für den In-
halt. Das beste Mittel zum Sparen,
sz Prozent Zinsen.

Haupt-Vürcau:
Südost - Ecke Baltimore -- Straße

und Post - Office - Avenue. Offen
täglich 10 bis 3 Uhr. Montag und
Samstag Abends S bis 7 Uhr.

j Somerset- und Vger-2r.
Ktneii- Lffen v.'Mwochs und Samstag
OUirtjj. I dcnd von bi, Udr.

Vüreax! !-n"on.
> lag bedS v,a ,8 dt Ukr-

Deutsche Spardauk von Jaltimore,
valtimoe Sut.GtraHe

Offen tSgll ,n v bl S vd
Donerstaa Abend vn 0 bi S Uhr.

Auf Devositeo werden Zinsen beZahlt.
Di Gelder werden nur in soliden Sloclc un öou-t

and auSiesuchten Hypstheken angeleit.

EHO. Vpilman, Pründent:
Ida vrun, Vlce-Prslt.

Direkt r:
Lshn?run. H. Zentner,
Eha. Spilma, Christ. Hemmeter,
John Mehnnz, jkarlLeberknecht.
Zobn Albauzh, Lha. A. Giagel^
Robert tianze, H. D. Dreyer,
g. H. Schäfer. Henr Hertel.

Sarl Liebeef!, Schatzm"..
<Z4.IS) Siiln,u. Hals .

Dr. Hartley,
Speziallst.

üse. Hl. Lu,e, Obre.
ZljSl>ri>e Ersahrung.

Rur Sc. einen Besuch.

Nord-Pca Str.

ir rm iZ t ttU^

Festtags-Anzeiqen.

X rbllrt 17i>.

Z Feiertngs-

ß Geschenke. ?

Eim große und exklu-
slde Ausstellung von Ta-

I fel-. Schreibtisch- u. Toi- H
X letten-Artileln. für Feier- H
? tags - Geschenke passend,
H 'sämmtlich unser eigenes F
8 Fabrikat, §1 u. auswärts. A
t i
V

ez'liili SUderschmiede,

L Nr. 216. Norv-BharleS-Str. I
AH e

Wird Akren Zwter verderben!
Ein stumpfes Tranchir-Meffer auf Ihrem

DanksegungZ-Miltasitisch wird Ihnen ? '

Tranchir Messer, die schneiden
Messer, nur ?<>:, bis K" <?< i
Mefier und Gabel 51 tt bis
Messer. Gabel und CtNl tzl 7S diS Gll? tk

Weiser, die schneiden!

Geo. H. Buchheimer,
Tlessenscarea und Schleifanstalt,

Nr. 304, West
n?b,n HochschLN), äe Co.

Pelze- !
prächtigen modernen Pchen

ü. .jirauk

Nord-Eutaw-Str., s
<k'!aUiit

Vessij ä-
laden >ur Besichtigung ikrer ganz vorzüglichen Vor
räth? von neuen und prächtigen sür Geschenke sich
eignenden Waaren ein.

Diamanten.
Vacheron- und Constantin-Ndren.
.ütepousse" und schlicht Silber.
Gorbam's plattirte Waaren.
Dorsinger's geschliffene Glaswcioren.
Hallen- und Gefimse-Glockenspiel ilhren,
Französische vergoldete u, Polzellan-Standiisiren.
?reßdener, Sevre- und andere seine Porzellan-

Artikel.

Wir erhalten tätlich neue Sendungen.
Unsere Waaren sind höchster Qualität.

Unser Preis sind die niedrigsten.

ZSelik k Vro.,
Nr. i, Qst Baltimore Strafte,

iNovI6,TAS!d) östlich von Charle--Str.

Wcihimchts - !itrc:,
?sür?

Herren, ?amcn, Lnaven
und Kleine Wiidchen.

Die (sc.

ZI Ost Baltimore Ttraüe.
fNov!4,Tä-S?)

Extra-!!ln^eic;e.

Uhren von ,i

Sitberwaaren vnd Waudnhren
ju sehr billigenPreisen.

Bitte, komnien Sie iS> besichtige Sie unser

I. Lab Co..
Nr. WestLexingtoil Straße,

-^5-:-

? Henry A. Schwede;-,

Nr. 3:, West-Lexiuftton--tr-
I Feiertags - Waaren,

K Weihnachts-Pväsente,
'i' ,u !i!Zii.'N Preisen, V

Großes u, inannizs-itiges von
Schmucksache, Diamanten.

amcrikaniütien N!>ren,

Ncue FaeonZ na best Qualität,
Wir ersuchen e ,icht!in-z5?oll inü e:?en

lii ,Nol4,Tär^?^
-Z-H'- V

Ttablirt ?

G.5 .Sadtier S ö hue.
Optiker und Juweliere.

Diamanten, Aliren. Znweten,
Französische tthren

Uiierii^läsi'r.
Lptische Vollkommenheit erreicht. Vermeiden Sie

den gewöhnlichen Handels-Ariikel,' Das grösite
Lager in der Sladt. Unsere eigene Jmportation.

Gsidene Brillen. Wolbne Pincenez
Taslbi,-ttodak. mai,tte Laternen. Löffel,

Luxus-Artikel in Silber und vlattirtem Silber.
Die besten Waaren zu den billigsten Preisen.

G. T. Sadtler K Söhne,
IS ?Qst Baltimore-Stratzc, ?16

(NovI6,T4SS>-^

Eine Neuheit
in fild-crbeschlagenrn grschl'.ssenen ia-waee>

mit H^rjch!,oril^j!tifstn,
Likbe--?echer, Ciarren-'i?ech?r, Telkc!-!?ii!ze,

Wm. K. SaXton, Juwelier,
30 ?Qi't Baltiulore-Ttras)e ZV

covi-i.TKs-i

Wenn Aie preise angegeben lehen

Ware von unZ ebenso billig un oft billiger

Wir find stets bemüht, ds> Niemand billiger
erkauft, a!Z wir,

K. A. Heirson Lo.,
261) West-BidSle-Ttraße.

skept26.6Mt.tTz

Baltimore, Md., Mittwoch, den 31. November 1900.

Festtag-Anzeigen.

Air laden Sie ein, Auns >u besuchen und unser Lager in
X Augenschein ,u nehmen. H

Taschenuhren,
!. Diamanten, I
I Schmucksachen,

Silberwaaren, I
Wanduhren. A

Vronzeartikel '

-fiir- I
A 'feierwlis-Zeschellke. Z
? J.G.Gehring ä-Sohu,

O2<t Nord Gavstrate <!>

und
V t?nsor-Strake. <j'
<K (N°vl6,TäEK>> I

Nützliche WcikmlHisgeichciike

Aüghr- K Z°l!n. ...

N.M . . . . IMM
Mod Aros. . . A '

Wenig gebrauchte DianinoZ von P 7? auswärts.
Größter Vorratb in der Stadt in

T?andoltiien, Btoltnen,
INusit>lin(kadii,et. Guitarren,

Niedrigste Preiie i.i Baltimore, Lt'chte Bedin-
gungen sür Alle, die niht jür Laar laute wollen,

Cokcn ä: j)NA>!rs,
Nr. 52 l, Nord - Entaw L tr.

(Novll.T'.Si,?t

Geo. Wnitov,
Schmultwaaren-Fabrikant.

Uhren, Tiamailten
und Tilberwaaren.

Diamanten Spezialist.

24 Weit-^se^inqton-Str.,

rotur Alb.'iten gewidmet.
>NsvU,TKS?)

TONAO

Spezielle Gelegenheiten diesen Monat

znm Ankaus dou

mgetaisllitl !>

wenig gebrauchten

Winn Eie ein Pino wünschen, sollt!

Wm. Annlie tL Ca
W und 2 M-Mlim-rr-Ztr.

Rübh PlZiüt,
Graptzophoues.
Leicht an ircien? einem ?Necord'

mzudrmzen ?B?kichugt uu-

Orapsiopfione-/lLtachmcut.

gle.ch gema t.

Giiison. Gtnler K Co.,
Nr. 21l), Nord-(sharles-Ttraf;e.

Charles M Stiess.
Wüarenränme Nr, 9,

Fzdri? im Block ier Alien-
uniz Linsale'Strake, Baltimore, Ms.

M'MNM'I!-
Me? - Versichkrungz - Gesellschaft

von New-Dort.

EinzezukNr Kapital 51,000,Ü<Z0.<X>
Kieservr für lausende NifikvS
Kiej-roe sür unerledlzle Verluste 77,501.11

selten AK,823.11
ett.Ue!>eri>z - 5,0vJ.71.a

Ke>at-V?rmöqe tz4,71,45.tN

Nr. 407, Ost-Baltimyre-stratze
!Sed>!e es .Drutjcyeo Eorretienlea>).

2. Sl-S,

Aohn G. Nslker,
Rr. 1V27, läftlühret.

4Prz. Zinsen auf Tpar-Einlage

Alonumental Laviiixs s.vä
lioaii

Biitbaden
Ukderiitiust und Profite >^42.VOt

115 Nors Butawstraße.
lSept2B.lMt.TuLs

tabliN!L3U.

.H. Reinhardt,
kr. ie, Skord.Gay.StraH.

New-Nork elastische Bruchbänder,
odne Feder,

könnet Taz uvd Stacht gctraqen werden.

Auch Hart - <Sun,miNruchv<inver,
ilche nie roste, selbst bei m Laden nicht, die

selben find von allen Aerzten bestens
evixioolen

Tlduiterbänder, Nnterleibtbinde
weiche und Holjkissen-Bruchdänter.

to arranulN, daß seiae geehrteii Kunden bestens zufne.
sind,

sachkundige Augen
ksstensrei.

'

B. V!al,er,
Nr, ZLK,

vltte qei. ,nau aus melnc tztnoa und ckt. t chtev

Schärfere Schritte.

Entschluß der Gesandten in Peking.

Der Vicekönig von Nanking soll seine
Stellung zum chinesischen Hof

genau dcsiniren.

Kaiserin-WittM angeblich zum Krie-

ge gegen die Mächte entschlossen. ?

Erklärungen des französischen Mi-

nisters Delcasse. Der Geschichte
muß ein Ende gemacht werden. ?

Uncle Sam's Haltung. An-

deutungen über amerikanische Ge-

lüste auf ein Stückchen China.
Belgien's Tank für eine ihm von

Deutschland verschaffte Conzes-
sicn.

London. 21. November. ??End-
lich," sagt der Shanghai-Correspon-
dent der ?Morning Post," in einer
dom Dienstag datirlen Depesche, ?ha-
ben die Vertreter der alliirten Mächte
in Peking das Ergreifen schärfe-rev
Maßregeln beschlossen, um die schwe-
benden Fragen zur Entscheidung zu
bringen. Sie haben den Vice-König
von Nanking aufgefordert, seine Stel-
lung zu dem ckinesischen Hos und in
der Frage über die Absendung von
Vorrätben an denselben genau zu de-
siniren."

Der Sbanighai-Correspondent dcs
?Daily Telegraph" meldet unter'm
gestrigen Datum: ?Aus zuverlässigen
Quellen wird mitgetheilt, daß dile Kai-
serin-Wittwe alle Gouverneure unv
Vicelönigc durch ein telegraphisch
übermitteltes Geheimdekret aufgefor-
dert hat, sich allenthalben auf einen
sofortigen Krieg gegen die Alliirten
vorzubereiten."
Erklärungen des französi-

schen M i n i st e r s des Aus -

wärti g e n.
Par i s. 20. November. ?ln der

Depuürtenlammer wurde heute die De-
batte über das Budget des Ministeri-
ums des Auswärtigen fortgesetzt. Ab-
geordneter Denis Cochin (Conservati-
ver), Vertreter einer der Seine - Di-
strikte, erklärte in einer Rede, er sei da-
für, daß Frankreich seine Ehre wahre
und genug Truppen nach China schicke.
Lucien Milleoohe iNationalist - Repu-
blikaner) sagte Acbnlickes.

Hr. Delcasse, Minister des Auswär-
tigen, besprach die Maßregeln, welche
zum Entsatz der Legalionen in Peking
no-hwen'dig wurden, und erklärte die
gegen die französischen und anderen

T lUP pen in China erhobenen Anklagen
in Bezug auf Greuelthaten u. dgl. für
unbegründet.

?Die acht verbündeten Mächte bäben
sich," sagte der Minister weiter, ?zu ei-
n m Versuche zusammengefunden, ihre
Interessen und Ansprüche zu vereinba-
ren. Sie wünscken sämmtl'ch, die In-
tegrität und sogar die Unabhängigkeit
China's zu erhalten. Spezielle Ansprü-
che müssen vermieden werden."

Hr. Delcasse erwäbrte dann die Un-
terbreilung der französischen Note als
Basis für die Unterhandlungen zu Pe-
king, und sagte, es sei nothwendig, aus
Garantien gegen zukünftige chinesische
Missethaten zu bestehen. Zum Schlüs-
se sagte er:

?Jedermann wünscht, der gegenwär-
tigen, unerträglichen Situation ein
Ende zu machen. Niemand kann da-
ran denken, die Stärke unserer Streit-
macht in China zu vermindern, bis der
Conflikt beendet ist. Die Kammer kann
sich darauf verlassen, daß di? Regie-
rung Alles aufbieten wird, um ihn
schnell zu beenden. Das Votum der
Kammer ist jedoch hierzu erforderlich."
Eine amerikanische Inte-

ressensphäre in China?
Washington, D. C., 20. Nov.

?Ueber die Haltung der Ver. Staaten
in'der Chinafrage weeden zur Zeit fast
täglich langwierige, offiziöse Erklärun-
gen abgegeben, nach deren Durchlesung
man nicht viel klüger ist. wie vorher.
Heute z. B. heißt es, die Ver. Staaten
seien nickt geneigt, gemeinsame Sache
mit den anderen verbündeten Mächten
in der Forderung von Bedingungen zu
machen, welche die chinesische Regierung
nicht erfüllen könne. Es scheine, daß
etliche der Mächte nicht in redlicher Ab-
sicht handeln und die übertriebenen Fo-
rderungen nur stellen, um auf eine Thei-
lung China's hinzuarbeiten. Trotzdem
beabsichtigen die Ver. Staaten nicht,
sich so sehr sie auch alle Verwicke-
lungen zu vermeiden wünschen aus
dem Cvnzert der Mächte verdrängen zu
lassen. Sie würden im Gegentheil
fortfahren, an den Unterhandlungen in
Peking Theil zu nehmen und darauf!
bestehen, daßj alle ihre rechtmäßigen
Interessen in China gewahrt werden.

Interessant ist in Verbindung hier-
mit folgendeSpezialdepefche ausWash-
ington. we'lche gestern in New - Dork
veröffentlicht wurde:

??Vielleicht dürften die Ver. Staaten
gezwungen sein, chinesisches Gebiet als
Garanile für Schadenersatz - Ansprü-
che gegen China zu besetzen. Nach der
in maßgebenden Kreisen herrschenden
Ansicht muß dies die Folge sein, im
Falle tue Ansprüche der Mächte gegen
China fortfahren, höher zu steigen.
Gegenwärtig legt die Sachlage sich so
dar, daß der von China zu zahlende
Gesammtbetrag von §200,000,000 bis
zum nächsten April verdoppelt sein
dürfte. Dieser Verpflichtung zu genü-
gen, wird Cbina entweder Bonds mit
Garantie anderer Mächte ausgeben
oder Gebietstheile als Unterpfand ab-
treten müssen. Ersteres werden die
Ver. Staaten, wie positiv behauptet
wird, nickt acceptiren, da jede solche
Bonds garantirende Mach! gleichsam
eine Hypothek a'uf chinesisches Gebiet
besäße. Aber avch die andere Alterna-
tive wäre hier sehr unwillkommen. Wie
Rußtand. England, Deutschland und
Frankreick, würden die Ver. Staaten
dann auch eine ?Einfluß - Sphäre" in
China erhalten.

?Der einzige Weg aus diesem Di-
lemma," sagte ein Aoministrationsmik-
glied, ?ist. unsere Einfluß-Sphäre da-

hin geltend zu machen, daß China die
Zahlung einer Entschädigung ermög-
licht wird. Wie längs im anderen

Falle die Ver. Staaten etwa ihnen
übergebenes Gebier bebakten dürften,

ist fch.ver zu sagen! Jedenfalls dürfte
die ganze Sache sehr bald vor denCon-
greß kommen.""
Die Unterhandlungen in

Peking.
P e k i n g, 17. Nov.. via Shanghai,

20. Nov.? Seit der am Dienstag statt-
gehabten Ccmferenz der Gesandten find
kaiserliche Edikte erlassen worden, wel-
che eine weitereßestrafung der?Staats-
Minister" anordnen, ?welche an der
Borer- und Banditen - Bewegung
Theil genommen und die Schuldigen

beschützt haben." Allgemein ist man der

Ansicht, daß die in dem Edikte vorge-
schlagene Strafe nicht genügend ist' die
Vertreter der Mächte glauben, daß,
wenn die Kaiserin - Wittwe die Ge-
walt bat, den Prinzen Tuan seines
Ranges zu entkleiden und in Festungs-
mauern einzuschließen, sowie den Prin-
zen Ehwang nach Mulden zu verban-
nen, sie auch noch we'iter gehen könne.
(Anderen Nachrichten zufolge soll Tu-
an nur zur Verbannung verurtheilt
sein. A. d. Red.)

Tuan und Chwang hatten während
der Belagerung der Gesandtschaften
bekannt gegeben, daß jeder'Bewohner
der Stadt, in dessen Hause Ausländer
verborgen gefunden werden, enihauptet
werden sollte. Sie hatten ferner ein:
Belohnung von 50 für jeden
männlichen Fremden, 40 für jede Frau
und 30 für jedes Kind ausgesetzt, die
ihnen lebend abgeliefert würden. Des-
halb sind die Gesandlen der Ansicht,
daß Tuan und Chwang l/ingenchtet
werden sollten.

Auch Prinz Mb, Prinz Tsai Ding,
Herzog Lan und Ding Nien, welche
persönlich den Angriff auf 'dieGefanvl-
scbaften geleitet l/atlen, sind mit viel zu
leichten Strafen davon gekommen. Fer-
ner behielt der Präsident des Kriegs-
rathes, Cbeo Cbiao, seine Stellung,
trotzdem er ein heftiger Feind derFcem-
den war und die Chinesen lobte, welche
solche ermordet hatten. Nur der Gou-
verneur Du Hsien von Shensi, der zur
Deportation und lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurtheilt worden war.
:st streng bestraft worden. Die Ge-
sandten sind auch nicht' damit einver-
standen, daß General Tung Fu Hsiana
nicht bestraft werden soll, weil er die
Schutzwache des Hafens commandirt
und zu einflußreich ist.

In den Edikten heißt es ferner, daß
Li Hung Chang und Prinz Ching per-
sönlich für irgend welche Verzögerung
der Friedensverhandlungen verant-
wortlich gehalten werden würden. Li
Hung Chang hat den Ver. Staaten-
Gesan'dt>sn Conger ersucht, bezüglich
der Bestrafung der Schuldigen einen
Aufschub zu gewäbren, doch fand er kei-
ne Gegenliebe. Er wandte sich dann an
Feldmarschall Wa.'dcsee. der ihm mit-
theilte. jedes Dorf, in dessen Nähe die
Eisenbahn beschädigt wurde, würde
niedergebrannt und dessen Bewohner
bestraft werden. Ferner müßten die
chinesischen Truppen aus der Nähe von
Orten zurückgezogen werden, die von
verbündeten Truppen besetzt seien.

Trotzdem ist es nothwendig, daß nor-
male Verhältnisse so bald als möglich
bergeskllt werden, weil der Handel
schwer leidet. Die Zcllnnnahmcn sind
auf ein Minimum herabgesunken. Sir
Rob.rt Hart hat einen Brief an die
KaifrrinwiiNve gerichtet und sie drin-
gend ersucht, nach Peking zurückzukeh-
ren, weil ihre Anwesenheit daselbst im
Interesse des Reich.'s geboten sei.

Es wird behauptet, daß die Hinrich-
tung der Beamten von Paoting-Fu
durch die Ausländer ein Fehler war.
Das hätte denChinesen überlassen wer-
den sollen. Das Vertrauen der Kaise-
rinw'ittwe in die Versicherung, ihr
würde kein Leid gethan werden, wenn
sie nacb Peking zurückkehre, ist dadurch
erschüttert worden.

Ein amerikanischer Missionär, Dr.
Ament, hat sich über Ausschreitungen
deutscher Soldaten chinesischen Frauen
und friedliebenden Bürgern gegenüber
bei Feldmarschall Waldersee beschwert.
Er wurde an einen Offizier von unter-
geordnetem Range verwiesen.

Die Bahnverbindung zwischen Pe-
king und Tien Tsin soll bis zum lö.
Dezember wieder hergestellt werden.
Am 19. November wird eine abermali-
ge Conserenz der Gesandten stattfin-
den.
Belgien! bedankt sich bei

Deutschland.
London, 20. Nov. Wie ein

Vertreter der Presse" durch
einen Beamten des britischen Auswär-
tigen Amtes erfährt, hat König Leo-
pold von Belgien als Souverain des
Congo - Staates zum Danke dafür,
daß Deutschland dem Königreich Bel-
gien zu einer Conzsssion bei Tien Tsin,
bestehend aus einem Gebietsstreifen am
linken Ufer des Peiho-Flusses. oerhalf,
in eine Berichtigung der Grenze zwi-
schen Deutsch - Westafrika uno dem

Congostaate, nahe dem Kivasee. zu
Gunsten Deutschland's eingewilligt.
Ein seit längerer Zeit schwebender
Grenzstreit wird hierdurch beendet.
Eine Petersburger Ent-

deckung.

P e t e r s b u r g. 20. Nov. Leser
der russischen Presse, mit Ausnahme
des liberalen Blattes ?Novosti," kön-
nen nicht verfehlen, die Uebereinstim-
mung der hier zu Lande veröffentlich-
ten Nachrichten aus China mit den Be-
richtn der deuischen Soz'.alistenblätter
zu bemerken.

?Rossiya" erwartet, daß sich die Ver.
Staaten dem britisch - deutschen Pro-
gramm widersetzen werden.
Dr. Knappe's Vorschläge.
Berlin, 20. Nov. Der Eorre-

spondent" des ?Lokalanzeigers" in
Shanghai melde! über dieUnterredung,
welche Dr. Knappe, der deutsche Gene-
ralkonsul in Shanghai, am letz'en
Freitag mit Vice-König Liu Kun Di
in Nanking hatte. Dr. Knappe ver-
sickerte dem Vice-König. daß Kaiser
Wilhelm eine hohe Meinung von ihm
hätie, und deutete an. er würde im
Stande sein, eine Anleihe zu negotii-
ren, wenn Liu Kun Di Geld braucht.
Der Generalkonsul gab ssinem Bedau-
ern über den Krieg Ausdruck und frag-
te den Vice-König, ob er nicht seinen
Einfluß bei der Kaiserinwittwe auf-
wenden würde, um sie zur Aaslieferung
der Anstifter der Unruhen zu veranlas-
sen. Dr. Knappe wies darauf hin.
daß es für Deutschland und seine Ver-
bündeten nöthig sein würde, mehr
Trupp.n nach China zu senden und den
Kriegszustand weiter bestelln zu lassen,
wenn die Auslieferung tt:ch: erfolge.
Er fragte ferner Liu Kun li, ob er

Oireulation jjj
f of any German Daily ;;
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: wisse, daß Agenten der chinesischen R?-
- grerung in letzter Zeit Waffen von!

Händlern in Stjemghai gekauft l'äittn.
Die Mächte könnten das nicht gestat-
ten. Er bestand darauf, daß fernerhin
vom Uangise - .Riang aus keine Vor-

' rätde und Munition an den Hof ge-
sandt werden sollten.

Liu Kun Ui gab in der Antwort sei-
' ner Verebrung für Kaiser Wilhelm, der
' ein ebenso großer Herrscher sein solle.

wie der Kaiser von China, Ausdruck.
5 (?r erklärte, er brauche keine Anleibe.

Die Bice-Könige bäiten bei Hofe ob-
solut keinen Einfluß. Die Kaiserin-
wittwe sei weder auf ihn, nock auf

k Cb.ing Cbih Tung, den Vtt-e-König
' von Wuchang, gu! zu sprechen. Sie

wären machtlos und mußten Waffen
' und Munition, sowie Vorrätlx an den
' Hof senden. Er glaube nicht, daß die
' in Shanghai gekauften Waffen gegen

die Mächte verwandt! werden soll:en.
' Es wäre wahrscheinlich. daß damit der

Aufrubr in der Pro? n, K<'nfu und in
Chinesisch - TnNestan unterdrückt wer-
den solle. Er versprach zum Schlüsse,
sein Bestes zu thun, um t<n Wünschen

' der Mächte zu entsprechen.
Keine weiteren Straf-Ex-

peditionen.

B e r l i n, 20. Nov. Ein Beamter
des Auswärtigem Amtes sagte zu einem

, Vertreter der ?Associirten Presse." dah
die Siraf - Expeditionen gegen China
bald aufhören würden, und daß keine
anderen, außer der gegenwärtigen, an-
geordnet werden würden.

Meldungen Walderse e's.
Berlin, 20. Nov. Nachstehen dz

! Depescbe des Grafen Walderfee ist dein
Kriegsministerrum zugegangen:

i ?Ein Detachement. bestehend aus
zwei Compagnien Infanterie, cmerAb-
theilung Kavallerie und zwei Geschüt-
zen, ist unier dem Befehle des Masers
von Mühlenfels über San Kia Tien,
21 Meilen westlich von Peking abge-
schickt worden und soll bis zur großen
Mauer vordringen. Die Kolonne un-
ter dem Obersten von Aorck war am 17.
November bis auf 25 Kilometer süd-
östlich von Hsuen Hwa vorgerückt. Auf
dem Rückwege wird Oberst von ?lorck

> Verbindung mit dem Major von Müh-
: lenfelscherstellen."

Nante's angebliche Pläne,

l Constant i n o p e l, 20. Nov. ?>
In hiesigen offiziellen Kreisen hat man

l alarmirende Nachrichten aus Bulga-
rien erhalten. Es wird berichtet, daß

> Hürst Ferdinand eiiner Geheim-> Gesell
schaft gestattet hat, sich zu bewaffnen
zu dem Zwecke, macedonischen Revolu-
tionären gegen die Türkei zu helfen.
Zwanzig Bataillone irreguläre Trup-
pen wurden gebildet und dieselben sind
bereit zu handeln, wenn sich eine Ge-
legenheit bietet.

Ueberdies wird Aürst Ferdinand!
angeblich selbst nach Paris reisen, um
eine Million Pfund Sterling zu pum-
Pen, damit er Ereuzot- und Krupp'-

, fche Geschähe kaufen könne. Man
glaubt, daß Rußland im Geheimen
Fürst Ferdinand ermuthigt.

> Erdbeben in Florenz.
Werlin, 20. Nov. Eine Spe-

zial - Depesche aus Florenz berichtet.
daß dort gestern Abend ein leichtes

! Erdbeben wahrgenommen worden ist.
Kurze Kabeldepeschcn.

Der Londoner Eounthrath hat
beschlossen, sofortige Schritt zur so-
fortigen Etablirung elektrisck)r Stra-
ßenbahnen in allen Theilen der Me-
tropole zu ergreifen.

Der Herzog von Aork, ältester
Sohn des Prinzen von Wales, und
seine Gemahlin werden demnächst, wie
jetzt definitiv entschieden ist, Canada
durch einen Besuch beglücken.

Gestern wurden 1000 Tonnen
Roheisen von Florence, Ala., via
Brunswick,Ga., nach Bremen, Deutsc-
hland, verschifft. Dies ist die dritte
Sendung binnen se-chszig Tagen nach
cincm auswärdigcn Haftn.

brauch!, um sofort Minderung ,u spuren. Und waZ
ist Anakesi ? medizinisch präparirter

arter Stöpsel, der im Weichwerdei, seine inilbern-

baben in allen Apolkeke Brvben werden re i zii-
geschi-kt durch P, Neustädter tio,, Bor 2116,
New ilork, l?r,Mo,Mi,T^W<

45. Zatires-?.iankett
der

Israelitischen Ke
scllschast von Paltimorc"

in der ..Musik-Halle." Mount Roval-Arenue,
heute, Mittwoch den 2 t November, Abends L Uhr

siir Tauien reservirt.
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